
„Ja, meine Eltern haben mit ihren demütigen und starken Gebeten 
erst meine Berufung, dann meinen priesterlichen Dienst stets 
unterstützt. Auch wenn sie jetzt gestorben sind, wachen Papa und 
Mama vom Himmel aus weiterhin über mich. Sie sind tatsächlich 
das deutlichste Zeichen der Gegenwart Gottes in meinem Leben.“ 

 
Robert Kardinal Sarah  

aus: GOTT ODER NICHTS. Ein Gespräch über den Glauben 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beim gemeinsamen Beten auf dem Sterbebett 
 
 
Von Herzen danke ich allen, die ihre Anteilnahme am Tod meiner Mutter Monika zum 
Ausdruck gebracht haben! 
Die vielen Gebete, die Teilnahme an ihrem Requiem und der Beerdigung, die vielen 
mündlichen und schriftlichen Bekundungen von Anteilnahme und Mitgefühl, die 
zugedachten Gaben, die dem Lesen von Seelenmessen und dem Schmuck des Grabes galten 
und nicht zuletzt die Verbundenheit im Glauben an Christus, den Sieger über Sünde und 
Tod, waren mir Stütze bei der zeitlichen Trennung von meiner Mutter, die mir in ihrem 
gläubigen und vertrauensvollen Sterben die größte Zeugin der Hoffnung auf das himmlische 
Jerusalem geworden ist.  
 
Mit Dankbarkeit für ihr Leben empfehle ich meine verstorbene Mutter auch weiterhin dem 
Gebet aller, die sich mit ihr und mir verbunden fühlen. 
         
Pfarrer Dr. Guido Rodheudt 

 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

Das Sechswochenamt findet statt am  
Sonntag, dem 1. November 2026, um 10.30 Uhr 

in der Pfarrkirche St. Gertrud, Herzogenrath, Afdener Straße. 

 

 

 


